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Vorwort

Informations- und Kommunikationstechnologien in der 
modernen Gesellschaft

Seit Beginn der 90er Jahre hat die so genannte New Economy rund zehn Jahre lang das 
wirtschaftliche Geschehen vor allem in den hoch industrialisierten Ländern geprägt 
und u.a. die deutschen (Kapital)-Märkte beeinfl usst. Diese „Blase“ ist bereits vor 
einiger Zeit geplatzt. Dennoch kommen der „Net-Economy“ und dem „E-Business“ 
eine zentrale Rolle bei der Diskussion um Wachstum, Beschäftigung oder ganz allge-
mein Wohlstand zu. Auch in vielen privaten Haushalten sind moderne Informations- 
und Kommunikationstechnologien weit verbreitet und fi nden breite Anwendung z.B. 
bei der Suche nach Informationen (wie Telefonnummern, Zug- oder Straßenverbin-
dungen), der Bestellung von Büchern oder Compact Discs, dem Buchen von Reisen 
sowie dem Online-Banking. Dies gilt sowohl für Deutschland, für die Europäische 
Union in ihrer Gesamtheit wie auch weltweit. 

Charakteristisch für die so genannte Net-Economy sind moderne Informations- und 
Kommunikationstechnologien. Von besonderer Bedeutung sind netzbasierte Techno-
logien, vor allem das Internet, aber auch Netzwerke innerhalb von Unternehmen oder 
Organisationen bzw. zwischen diesen. Die besondere Bedeutung dieser Technologien 
besteht im Wesentlichen darin, dass allgemein Informationen weitgehend unabhängig 
von Ort und Zeit zur Verfügung stehen – entsprechende technische Einrichtungen, wie 
z.B. Personalcomputer oder Mobiltelefone der neuen Generation, vorausgesetzt. Die-
ses elektronische „Netz“ gehört praktisch niemandem. Das bedeutet: Jeder, ob Privat-
person, Wirtschaftseinheit oder öffentliche Einrichtung, kann in diesem Netzwerk agie-
ren. Das Internet lässt für alle Bereiche einer Volkswirtschaft – die privaten Haushalte, 
die Wirtschaft und den Staat – Informationen zu einem wichtigen, die künftigen Ent-
wicklungen bestimmenden Wirtschaftsfaktor werden. Während noch vor einiger Zeit 
der Zugang zu aktuellen und zielorientierten Informationen verschiedenen Beschrän-
kungen unterlag, gilt dies für die postindustrielle Gesellschaft immer weniger. Dies 
mag ein wesentlicher Grund dafür sein, dass der Begriff „Informationsgesellschaft“ 
– ein an und für sich wenig aussagekräftiger Begriff – so weite Verbreitung gefunden 
hat.

Durch das Internet sind enorme Zugewinne an Wissen wie auch an Transparenz für 
Ge sellschaft, Wirtschaft und Politik möglich, wenn gewisse Voraussetzungen erfüllt 
sind. 

Von besonderer Bedeutung sind hierfür 
– die Ausstattung mit entsprechenden Technologien,
– die Zugangsbedingungen,
– die tatsächliche Nutzung des Internets,
– die Situation in Deutschland im internationalen sowie im europäischen Vergleich.

Wichtige Anhaltspunkte hierfür liefern die Daten der amtlichen Statistik. 

Solchen Strukturwandel nachzuzeichnen und Antworten auf die damit verbundenen 
Fragen von Politik und Wissenschaft zu geben, ist die Hauptaufgabe der amtlichen 
Statistik. Als größter Anbieter von Informationsdienstleistungen mit ihrem breit gefä-
cherten Angebot an tief gegliederten, aktuellen und zuverlässigen statistischen Infor-
mationen verfügt sie bereits seit längerer Zeit über ausgewählte Nachweisungen, die 
erste Einblicke in die oben genannten Aspekte liefern. Dazu gehören u.a. Ergebnisse 
aus den Laufenden Wirtschaftsrechnungen oder der Einkom mens- und Verbrauchs-
stichprobe über die Ausstattung der Haushalte mit entspre chenden internetfähigen 
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technischen Geräten. Dazu gehören im Weiteren statistische Informationen über 
die Preisentwicklung, und zwar für ausgewählte internetbasierte Technologien wie 
Computer oder für Telekommunikationsdienstleistungen bzw. Inter net-Nutzungsge-
bühren, die jährlich oder wie in den letzteren beiden Fällen monatlich bereitgestellt 
werden.

Über die Ausstattung von Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen mit entspre-
chenden Technologien, über deren Investitionen in diese neuen Technologien u.ä.m. 
gab es bislang in der amtlichen Statistik indessen noch keine differenzierten Nach-
weise. Diese Güter, die üblicherweise nicht nur aus einem Sachgut, son dern aus 
einem Güterbündel, häufi g unterteilt in Hardware, Software und Dienstleis tungen 
bestehen, werden zwar in der  amtlichen Statistik erfasst, aber deren vollstän dige 
und systematisierte Zuordnung zu modernen Informations- und Kommunikations-
technologien ist bislang nicht erfolgt. 

Statistische Angaben über die Nutzung von modernen Informations- und Kommunika-
tionstechnologien gab es bislang ebenfalls nicht. Diese Lücke konnte im Jahre 2002 
durch zwei Pilotstudien, die vom Statistischen Bundesamt im Auftrag von Eurostat 
koordiniert und in Zusammenarbeit mit Statistischen Landesämtern durchgeführt 
wurden, geschlossen werden. Da diese Pilotstudien ebenfalls in fast allen anderen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union durchgeführt wurden, sind Vergleiche mit 
anderen Ländern möglich.

Die eine Pilotstudie gibt Aufschluss über die Nutzung von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien durch private Haushalte. Die andere Pilotstudie hat die Nut-
zung von Informationstechnologien in Unternehmen zum Gegen stand; über erste 
Ergebnisse der Unternehmensstudie hat das Statistische Bundesamt bereits im 
November 2002 mit einer Pressemitteilung berichtet. Beide Erhebungen sind so kon-
zipiert, dass die Ergebnisse ein erstes statistisches Gesamtbild erlauben, und zwar 
über

–  die Ausstattung von Haushalten und Unternehmen in nahezu der gesamten ge -
     gewerblichen Wirtschaft mit modernen Informations und Kommunikationstech-
     nologien. Dabei hat sich gezeigt, dass mehr als die Hälfte der Unternehmen (62%)
     über einen Internet zugang verfügen gegenüber 43% bei den Haushalten.

–  Während in der Erhebung bei den Haushalten die Nutzung von Internet, E-Com-
     merce und E-Learning im Vordergrund stand, wurden für die gewerbliche Wirt-
     schaft deren Aktivitäten im Internet detaillierter erfragt. Rund 40% der befragten 
     Unternehmen praktizieren Online-Banking.

Beide Erhebungen sollen im Jahr 2003 noch einmal als Pilotstudien wiederholt wer-
den. Für die nachfolgenden Jahre – so ist von Eurostat geplant – sollen diese Erhe-
bungen auf der Basis einer EU-weiten Rechtsgrundlage durchgeführt werden. Ausge-
wählte statistische Merkmale oder Indikatoren, die sich vor allem auf diese beiden 
Erhebungen stützen, könnten u.a. die Grundlage für ein EU-weites Benchmarking 
bil den. 

In Deutschland vollzieht sich seit einiger Zeit ein Strukturwandel. Im Rahmen des 
so genannten E-Business bzw. einer „digitalen Wirtschaft“ bilden sich neue Jobs, 
neue Aufgaben, neue Produktions-, Absatz- und Organisationsformen heraus. Die 
Schlüssel branchen sind hierbei nicht nur die Finanz- oder Telekommunikations-
dienstleistungen, sondern auch klassische Bereiche der „Old Economy“, wie z.B. die 
Energiewirtschaft. Online- und Offl ine-Wirtschaft stehen sich nicht mehr gegenüber, 
sondern wachsen zusammen. Die „Old Economy“ wird zum Träger der modernen 
Entwicklung.
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1 Das „personal“ in der englischen Bezeichnung „personal computer“ steht nicht – wie häufi g 
in Deutschland irrtümlich angenommen – für „Personal“, sondern für persönlich oder privat. 
Die ses sollte daraufhin deuten, dass diese Computer im Gegensatz zu Großrechnern direkt vom 
Nutzer bedient werden.

Informationstechnologie in Unternehmen

Ergebnisse einer Pilotstudie für das Jahr 2002

1. Einleitung

„Ich denke, es gibt einen weltweiten Bedarf an vielleicht fünf Computern“ – so die 
Überlegungen des CEO Thomas J. Watson von IBM aus dem Jahre 1943. Heute werden 
in einem Großteil der Unternehmen und Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuf-
lichen Tätigkeit in Deutschland Computer im Geschäftsablauf eingesetzt, in großen 
Unternehmen so gut wie ausnahmslos.

In seiner Märzausgabe aus dem Jahr 1949 sagte das amerikanische Magazin „Popu-
lar Mechanics“ voraus, dass es Computer geben wird, die höchstens eineinhalb 
Tonnen wiegen würden. Erst die Entwicklung von Großrechnern zu wesentlich kleine-
ren und leichteren Geräten bis hin zu der Entstehung der Personal Computer1 in den 
frühen 70er Jahren des 20. Jahrhunderts hat die weite Verbreitung von Computern 
erst mög lich gemacht. Heute arbeitet in Deutschland jeder zweite Beschäftigte an 
einem Computer. 

1969 wurde damit begonnen, Computer auch über lange Entfernungen miteinander 
zu vernetzen. Damit begann das Zeitalter des Internets. Durch diese Vernetzung 
werden die Personal Computer mehr und mehr zu „Interpersonal Computern“, die 
dem Be nutzer nicht nur das Arbeiten an seinem eigenen Computer erlauben, sondern 
es auch ermöglichen, mit Nutzern an anderen Computern zu kommunizieren und die 
auf den anderen Computern vorhandenen Ressourcen zu nutzen. Diese Möglichkeit 
steht heute fast jedem dritten Beschäftigten am Arbeitsplatz zur Verfügung. 

Mit der Freigabe des World Wide Web-Dienstes (www) des Internets im Jahre 1991, 
der das Übertragen von Internetseiten ermöglicht, wurde das Internet auch für die 
kom merzielle Nutzung interessant. Mittlerweile verfügt rund jedes dritte Unterneh-
men über ein eigenes Angebot im Internet, sei es in Form einer Homepage oder einer 
mehrere Seiten umfassenden Web-Site. Der Hauptgrund für das Einstellen dieser 
Angebote ins Internet sind für die meisten Unternehmen Marketingaspekte.

Durch neuere und sicherere Übertragungsprotokolle ist es heute auch möglich, Waren 
oder Dienstleistungen direkt über das Internet zu bestellen und sogar zu bezahlen. 
Dennoch ist die Zahl der Unternehmen, die ihre Waren oder Dienstleistungen direkt 
über das Internet anbieten, bis heute im Vergleich zum konventionellen Handel rela-
tiv gering geblieben. Wesentlich verbreiteter ist, das Internet als Beschaffungsweg 
zu nutzen.

Die organisationsinterne Version des Internets ist das Intranet. Es basiert auf der glei-
chen Technologie wie das Internet, Zugriff haben allerdings nur organisationsinterne 
Anwender. Vor allem dann, wenn viele Computer miteinander vernetzt werden und 
ein gemeinsamer Zugriff auf Daten oder Informationen nötig ist, ist diese Technologie 
sinnvoll. In vielen große Unternehmen wird heute ein Intranet als unternehmensin-

Jeder zweite Beschäftigte 
arbeitet an einem Computer

Web-Präsenz aus 
Marketingaspekten
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terne Kommunikationsplattform eingesetzt. In kleineren Unternehmen fi ndet sich 
das Intra net, wenn diese räumlich, wirtschaftlich und fi nanziell eng mit anderen 
Unternehmen verfl ochten sind – zum Beispiel als Tochterunternehmen – und somit 
diese Technik gemeinsam verwenden. 

Auch wenn der Redakteur für Wirtschaftsliteratur des Verlages Prentice Hall 1957 
noch versicherte, dass es sich bei der Datenverarbeitung um eine Modeerscheinung 
handele, die das Ende des Jahres (1957!) nicht überdauern werde, sind Computer 
und auch Internet heute weltweit zu alltäglichen Arbeitsinstrumenten in Unterneh-
men geworden, ohne die die Erledigung vieler Geschäftsabläufe kaum noch möglich 
erscheint.

Die Entwicklung der Informationstechnologien ist von der amtlichen Statistik bisher 
kaum begleitet worden. Mit den nun vorliegenden Ergebnissen werden Daten zur Nut-
zung von Informationstechnologien und E-Commerce im Verarbeitenden Gewerbe, im 
Handel, im Beherbergungs- und Verkehrsgewerbe, in der Nachrichtenübermittlung 
sowie im weiteren Dienstleistungsbereichen – im Weiteren als ausgewählte oder 
betrachtete Wirtschaftszweige bezeichnet – präsentiert.

Die dargestellten Ergebnisse stammen aus einer Stichproben-Befragung von Unter-
nehmen und Einrichtungen zur Ausübung einer freiberufl ichen Tätigkeit in ausgewähl-
ten Wirtschaftszweigen. In den folgen den Texten, Schaubildern und Tabellen werden 
diese in ihrer Gesamtheit unter dem Begriff Unternehmen zusammengefasst. 
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2. Ergebnisse

2.1 Vorbemerkungen

Die folgenden Ergebnisse einer Erhebung zur Nutzung von Informationstechnologien 
in Unternehmen für das Jahr 2002 sind gebunden hochgerechnete Angaben, abge-
leitet aus einer Zufallsstichprobe. Die Ergebnisse beruhen auf Angaben von mehr als 
einem halben Prozent der in den Strukturstatistiken der betrachteten Wirtschafts-
zweige aus gewiesenen Unternehmen.

Da es bisher in Deutschland keine Erhebung zum gleichen Themenkomplex in dieser 
Gliederungstiefe gegeben hat, besteht keine Möglichkeit zu historischen Verglei-
chen. Die Ergebnisse dieser Erhebung bieten allerdings einen Überblick über die 
aktuelle Nutzung von Informationstechnologien in Deutschland und lassen internati-
onale Ver gleiche zu. 

2.2 Wichtige Ergebnisse im Überblick (Zusammenfassung)

Von den über 1,2 Mill. Unternehmen der befragten Wirtschaftszweige setzten im Jahr 
2002 rund 71% Computer im Geschäftsablauf ein, 62% nutzen dabei das Internet. 
Da mit ist Deutschland im europäischen Vergleich zwar nicht führend, das Niveau ist 
al lerdings hoch und der Abstand zu den führenden Staaten gering. Gemessen an der 
Zahl der Unternehmen, die mit Computern arbeiten, hat Deutschland den Anschluss 
in der Nutzung von Informationstechnologien nicht verpasst . 

Schaubild 1

Anteil der Unternehmen
mit Nutzung von Informationstechnologien im Jahr 2002

an den Unternehmen insgesamt
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Die Kommunikation über das Internet, insbesondere das Verschicken und Empfangen 
von E-Mail, hat sich neben den traditionellen Formen der geschäftlichen Kommuni-
kation in deutschen Unternehmen etabliert. Mehr als 700 000 Unternehmen waren 
im Jahr 2002 auch mit elektronischer Post erreichbar. 

Ein Drittel der Unternehmen – das waren in den betrachteten Wirtschaftszweigen 
ca. 400 000 – verfügte über einen eigenen Internetauftritt mit einer Homepage oder 
einer mehrere Seiten umfassenden Web-Site. Der Internetauftritt diente vorrangig 
dem Mar keting eigener Erzeugnisse. Der direkte Absatz von Waren über das Internet 
war aller dings mit rund 1% des Umsatzes nur relativ gering. Wesentlich verbreiteter 
war die Beschaffung über das Internet. Fast jedes vierte  Unternehmen hat im Jahr 
2001 Waren oder Dienstleistungen über das Internet bestellt. Damit war zwar die Zahl 
der Unter nehmen, die über das Internet bestellt haben, relativ hoch; der Anteil an 
den gesamten Aufwendungen für Bestellungen, die über das Internet erfolgten, war 
dennoch gering. 

Mehr als die Hälfte der rund 17 Mill. Beschäftigten in den betrachteten Wirtschafts-
zweigen nutzte am Arbeitsplatz regelmäßig Computer. Fast 4,9 Mill. von ihnen hatten 
dabei die Möglichkeit, auf das Internet zuzugreifen.

Bei der Ausstattung mit moderner Informationsinfrastruktur und auch beim Zugang 
der Beschäftigten zu dieser gab es zwischen den Wirtschaftszweigen und nach den 
unter schiedlichen Unternehmensgrößen erhebliche Differenzen. Auch innerhalb des 
Verar beitenden Gewerbes oder des Dienstleistungsbereiches waren Nutzung und 
Zugang zu diesen Technologien sehr inhomogen.

Da es im Rahmen dieser Broschüre nicht möglich ist, im Textteil auf jede Besonderheit 
einzelner Branchen einzugehen, wird hierfür auf die Tabellen in Anhang A verwiesen, 
in denen die Ergebnisse sehr detailliert nach Wirtschaftszweigen und Unternehmens-
größenklassen dargestellt sind (ab Seite 29). 

2.3 Nutzung von Computern und Netzwerktechnik durch 
Unternehmen

2.3.1 Verwendung  von Computern

71% der Unternehmen in den betrachteten Wirtschaftszweigen setzten Computer im 
Geschäftsablauf ein.

Zwischen den betrachteten Wirtschaftszweigen gab es dabei deutliche Unter-
schiede: 

– Weitere Dienstleistungen 78%

– Verarbeitendes Gewerbe 76%

– Verkehrsgewerbe 66%

– Nachrichtenübermittlung 66%

– Handel und Beherbergungsgewerbe 63%

Diese Unterschiede zeigten sich auch bei differenzierter Betrachtung einzelner Wirt-
schaftszweige. In der Nachrichtenübermittlung setzten z.B. 64% der Unternehmen 
der Post- und Kurierdienste Computer ein, bei den Fernmeldediensten waren es alle. 
Ein ähnliches Bild war im Verarbeitenden Gewerbe vorzufi nden. Hier nutzten die 
Unternehmen des Ernährungsgewerbes und der Tabakverarbeitung sowie die des 
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Ledergewerbes zu weniger als 60% Computer im Geschäftsablauf; die Unternehmen 
des Papier-, Verlags- und Druckgewerbes sowie Kokereien, Mineralölverarbeiter, Her-
steller und Verarbeiter von Spalt- und Brutstoffen zu jeweils fast 95%. 

Bestimmend für die Nutzung von Computern im Geschäftsablauf war weniger die 
Bran che, in der das jeweilige Unternehmen tätig ist, sondern in den meisten Fällen 
die Größe des Unternehmens. Da die Unternehmen in den einzelnen hier betrachteten 
Branchen recht unterschiedlich nach Größen strukturiert waren, wirkte sich dieser 
Bestimmungsfaktor auf die Ergebnisse nach Wirtschaftszweigen aus.

Schaubild 2

Größenstruktur der Unternehmen in einzelnen Wirtschaftszweigen
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Bei kleinen Unternehmen mit weniger als 20 Beschäftigten waren es im Durchschnitt 
aller betrachteten Wirtschaftszweige 68%, welche Computer nutzten. Auch hier 
gab es  Branchen, in denen kleine Unternehmen fast durchgängig mit Computern 
ausgestattet waren. Zu nennen sind aus dem Bereich der Dienstleistungen der Wirt-
schaftszweig Da tenbanken und  Datenverarbeitung mit 98%, die Unternehmen der 
Fernmeldebranche mit 100% oder aus dem Bereich des Verarbeitenden Gewerbes 
die Verlage und Dru ckereien mit mehr als 93% der Unternehmen. Dabei ist zu berück-
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sichtigen, dass die Verlage zwar als Wirtschaftszweig dem Verarbeitenden Gewerbe 
angehören, sie von der Geschäftstätigkeit her eher als Dienstleistungsunternehmen 
anzusehen sind. 

Bei den Unternehmen mit 20 bis 249 Beschäftigten wurden in mehr als 98% der Unter-
nehmen Computer im Geschäftsablauf eingesetzt. In den meisten Branchen kann 
also bereits bei Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten davon ausgegangen 
werden, dass sie Computer im Geschäftsablauf genutzt haben. Es gab jedoch auch 
einige Bran chen, in denen die Nutzung nicht so weit verbreitet war. Das waren insbe-
sondere die Unternehmen des Reinigungsgewerbes (78%) und des Grundstücks- und 
Wohnungs wesens (88%). Somit fanden sich im Dienstleistungsbereich Wirtschafts-
zweige, die führend in der Nutzung von Computern waren, sowie solche, in denen sie 
eher selten eingesetzt wurden.

Bei den großen Unternehmen mit 250 und mehr Beschäftigten wurden fast durchge-
hend Computer im Geschäftsablauf eingesetzt. Einzige Ausnahme bildeten hier die 
Unternehmen der Post- und Kurierdienste, wo es lediglich 68% waren.

2.3.2 Nutzung von Internet und E-Mail

59% der Unternehmen nutzten das Internet für ihre Geschäftstätigkeit und konnten 
elektronische Post (E-Mail) empfangen und versenden. Weitere 3% der hier betrachte-
ten Unternehmen nutzten das Internet lediglich für andere Dienste.

Auch bei der Nutzung von Internet und E-Mail war die Nutzung von modernen Informa-
tionstechniken im Regelfall weniger von der Branche als von der Unternehmensgröße 
abhängig.

Auffällig ist, dass der Abstand zwischen großen und kleinen Unternehmen bei der 
Nut zung dieser Technologien im Vergleich zum Abstand beim Einsatz von Computern 
im Geschäftablauf deutlich größer geworden ist. Während 68% der kleinen Unterneh-
men Computer im Geschäftsablauf einsetzten, betrugen die über alle untersuchten 
Bran chen betrachteten Verwendungsraten von Internet und E-Mail lediglich 58% 
bzw. 55%. Bei den großen Unternehmen waren sie mit jeweils mehr als 99% im Ver-
gleich zur Computerverwendung nahezu unverändert hoch.

2.3.3 Verwendungsarten des Internet

Als Verwendungsarten für das Internet wurden in der Pilotstudie erfasst: 

– Marktbeobachtung und Informationsbeschaffung,

– Bezug digitaler Erzeugnisse, wie z.B. Software, Musik, Videofi lme, Online-
Zeitungen,

– Inanspruchnahme von Kundendienstleistungen,

– Bank- und Finanzdienstleistungen.

Die meisten Unternehmen verwendeten das Internet, um Online-Finanzdienstleistun-
gen zu nutzen.  Im Regelfall handelte es sich hierbei um Online-Banking, so bei über 
475 000 Unternehmen. Allerdings muss auch hier zwischen Unternehmen verschiede-
ner Größen differenziert werden. 

Kleine Unternehmen mit weniger als 20 Beschäftigten nutzten das Internet vorwie-
gend für Online-Banking. 68% der kleinen Unternehmen, die über einen Internetzu-
gang ver fügten, gaben diese Verwendung an; das waren über 420 000 Unternehmen. 
Damit war das bei den kleinen Unternehmen die häufi gst genannte Verwendungsart.

62 % der Unternehmen 
nutzen das Internet

Schwerpunkt 
Online-Banking



Statistisches Bundesamt 2003 Seite 13

Informationstechnologie in Unternehmen

Schaubild 3
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Verwendung von Informationstechnologien im Geschäftsablauf
in Unternehmen im Jahr 2002
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1-19 Beschäftigten 20-49 Beschäftigten

50-249 Beschäftigten 250 und mehr Beschäftigten

Unternehmen mit

Schaubild 4

Anteil der Verwendungsarten des Internet bei Unternehmen
im Jahr 2002 nach Beschäftigtengrößenklassen
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Sowohl die Unternehmen, die am häufi gsten Online-Finanzdienstleistungen in 
An spruch nehmen, wie auch jene, die diese am seltensten nutzen, stammen aus dem 
Dienstleistungsbereich.

Die Wirtschaftszweige aus dem Bereich des Verarbeitenden Gewerbes hatten entspre-
chende Nutzungsraten von 27% bis 52% und lagen damit im Mittelfeld.

Bei großen Unternehmen war der Anteil derer, die Ihre Finanzdienstleistungen 
online über das Internet abwickelten ebenso groß wie bei den kleinen. Bei diesen 
großen Unternehmen standen allerdings andere Verwendungsmöglichkeiten wie 
Informations beschaffung und Marktbeobachtung im Vordergrund. Die Bedeutung 
dieser Verwen dungsmöglichkeiten stieg mit zunehmender Unternehmensgröße 
stetig von 36% bei den kleinen Unternehmen bis auf 69% bei den großen an.
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2.3.4 Intranet

Da der Betrieb eines Intranets erst dann sinnvoll ist, wenn eine hinreichend große 
Zahl von Computern miteinander verbunden wird, fi ndet sich diese Technologie vor-
wiegend in größeren Organisationseinheiten. Dies bestätigen die Ergebnisse der hier 
vorge stellten Erhebung. 

So verfügten von den Unternehmen mit 250 und mehr Beschäftigten mehr als 84% 
über ein Intranet. In einigen Wirtschaftszweigen war dieser Anteil wesentlich gerin-
ger.

Dazu gehören die Unternehmen des Landverkehrs (also der Eisenbahnen, des 
Straßen verkehrs sowie des Betriebs von Rohrfernleitungen) mit lediglich 27% sowie 
einige Bereiche aus dem Verarbeitenden Gewerbe mit 59%. 

Schaubild 5

Wirtschaftszweige mit der höchsten und der niedrigsten Nutzungsrate
von Online-Finanzdienstleistungen im Jahr 2002
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Bei den kleinen Unternehmen mit bis zu 20 Beschäftigten verfügten immerhin mehr 
als 15% über ein Intranet, wobei hier einige Wirtschaftszweige führend waren, 
die einen hohen Anteil an Bürotätigkeiten vermuten lassen. Zu diesen zählen die 
Fernmeldeun ternehmen (67%) sowie die Datenverarbeitungsbranche (46%) und die 
Forschungsin stitute (32%). Ein nicht außer Acht zu lassendes Kriterium ist, dass viele 
kleine Unter nehmen zwar rechtlich selbstständig waren, allerdings eine enge wirt-
schaftliche und auch fi nanzielle Verknüpfung (z.B. als Tochterunternehmen) besa-
ßen. Dann nutzten sie die technische Infrastruktur von verbundenen Unternehmen 
mit bzw. stellten diese selbst für diese Unternehmen bereit. 

2.3.5 Internet-Präsenz

Von den 1,2 Mill. Unternehmen der hier betrachteten Wirtschaftszweige verfügten 
fast 400 000 über eine eigene Internet-Präsenz.

Dieser Anteil differiert zwischen den Wirtschaftszweigen erheblich und reicht von 
14% bei den Unternehmen des Reinigungsgewerbes bis fast 100% bei den Unterneh-
men der Fernmeldedienste.

Von den rund 7 400 Unternehmen mit 250 und mehr Beschäftigten waren es mit ca. 
6 400 mehr als 86%. Führend waren hier die großen Unternehmen aus dem Verarbei-
tenden Gewerbe sowie dem Handel und Beherbergungsgewerbe mit jeweils rund 
93%. Der relativ geringe Anteil von Unternehmen im Dienstleistungsbereich mit einer 
Inter net-Präsenz von lediglich 61% der Unternehmen geht auf eine äußerst schwache 
Aus stattung der Unternehmen des Reinigungsgewerbes zurück. Würden diese außer 
Acht gelassen, so waren es auch bei den großen Dienstleistungsunternehmen 93%.
Bei den kleinen Unternehmen mit weniger als 20 Beschäftigten verfügten insgesamt 
28% über einen eigenen Internetauftritt. Hier muss aber nach Wirtschaftszweigen 
dif ferenziert werden. So gab es Branchen mit einem sehr niedrigen Anteil an klei-
nen Un ternehmen, die über eine Internet-Präsenz verfügten. Dazu gehörten das 
Reinigungs gewerbe (9%), der Landverkehr (11%), die Schifffahrt (13%) oder das 
Ernährungsge werbe und die Tabakverarbeitung mit 14%. Auch bei den Unternehmen 
mit bis zu 20 Beschäftigten gab es Wirtschaftszweige, in denen der Anteil dieser 
Unternehmen mit Homepage oder Web-Site relativ hoch war: So im Bereich Fern-
meldedienste (100%), der Datenbanken und Datenverarbeitung und der Luftfahrt 
(jeweils 63%).

Hauptgrund für kleine, wie auch noch stärker für große Unternehmen, im Web prä-
sent zu sein, waren Marketingaspekte. Letztere waren in allen Größenklassen sowie 
in allen befragten Wirtschaftszweigen, von 54% bei den Post- und Kurierdiensten 
bis hin zu über 90% bei Unternehmen aus verschiedenen Wirtschaftszweigen des 
Verarbeiten den Gewerbes (Ledergewerbe, Gummi- und Kunststoffherstellung), teil-
weise oder voll ständig das bestimmende Motiv, warum ein Internetauftritt eingerich-
tet und unterhal ten wurde.

Ein Drittel der Unternehmen 
hat eine eigene Web-Präsenz
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2.4 E-Commerce

2.4.1 Begriffsbestimmung

Unter dem Begriff E-Commerce werden elektronisch vollzogene Markttransaktionen 
verstanden mit dem Austausch von Waren und Dienstleistungen gegen Entgelt – Han-
del im eigentlichen Sinn. Nicht nur das Angebot erfolgt auf elektronischem Wege, son-
dern auch die Bestellung der Ware oder Dienstleistung wird über ein elektronisches 
Netzwerk (z.B. das Internet) veranlaßt. Hierbei ist es unerheblich, ob auch die Bezah-
lung und eventuell die Auslieferung über ein elektronisches Netzwerk erfolgen.

2.4.2 Internet als Beschaffungsmarkt

24% aller Unternehmen aus den befragten Wirtschaftszweigen haben im Laufe des 
Jahres 2001 Waren oder Dienstleistungen über das Internet gekauft.

Betrachtet man nur die Unternehmen mit Zugang zum Internet, so waren es fast 42%. 
Dieser Anteil war relativ konstant über die verschiedenen Größenklassen.

Schaubild 6

Nutzung der Homepage der Unternehmen im Jahr 2002
nach Beschäftigtengrößenklassen
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Eine Ausnahme bildeten die Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten mit einem 
über durchschnittlichen Anteil von über 52%.

Zu dem Ergebnis haben insbesondere die Unternehmen aus dem Dienstleistungsbe-
reich mit einer Nutzungsrate von 64% und im Handel mit 61% beigetragen, während 
die Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe eine Nutzungsrate von nur 32% aufwie-
sen. 

Trotz der großen Zahl von Unternehmen, die das Internet zum Kauf von Waren und 
Dienstleistungen nutzten, sind die Aufwendungen, die über dieses Medium getätigt 
wurden, relativ gering gewesen. 

Schaubild 7

Anteil der Unternehmen, die Käufe über Internet getätigt haben,
im Jahr 2001 nach Beschäftigtengrößenklassen
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Nur 32% der Unternehmen haben mehr als 5% ihrer Aufwendungen bei Bestellungen 
über das Internet getätigt. Werden die kleinen Unternehmen bei dieser Betrachtung 
ausgeschlossen, so sind es 11%. Sie konnten auch nur zu einem geringeren Anteil an 
den Einkäufen im Internet partizipieren und somit nur einen geringen Absolutbeitrag 
zu den gesamten Aufwendungen beitragen. 

Der Anteil der Aufwendungen, die über das Internet getätigt wurden, an den Gesamt-
aufwendungen der Unternehmen lag im Durchschnitt aller Größenklassen und Wirt-
schaftszweige im Bereich von rund einem Prozent.
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2.4.3 Internet als Absatzmarkt

Im Vergleich zum Anteil der Unternehmen, die das Internet als Beschaffungsmarkt 
nutzten, ist der Anteil der Unternehmen, die auch über das Internet verkauften, mit 
8% vergleichsweise gering. Es gab allerdings bestimmte Branchen, in denen der 
Vertriebs weg über das Internet – jedenfalls von großen Unternehmen – fast durch-
gehend ge nutzt wurde. Das sind vorwiegend Hotels und Pensionen mit 80% bei den 
Unterneh men mit 50 und mehr Beschäftigten wie auch Unternehmen mit 250 und 
mehr Be schäftigten der Luftfahrtbranche (80%). 

Die großen Architektur- und Ingenieurbüros sowie die Unternehmen für technische, 
physikalische und chemische Untersuchung mit 250 und mehr Beschäftigten boten 
zu fast 70% auch eine Bestellmöglichkeit über das Internet an.

Bei den kleinen Unternehmen mit bis zu 20 Beschäftigten waren es die Unternehmen 
aus dem Bereich der Fernmeldedienste (33%), die Hotels und Pensionen (24%) sowie 
die Verlage und Druckereien (22%), die erheblich vom Durchschnitt in dieser Unter-
nehmensgröße (6%) abwichen.

Schaubild 8

Anteil der Unternehmen mit Käufen über das Internet
im Jahr 2001 nach Wirtschaftszweigen
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Über alle Größenklassen betrachtet waren es vorwiegend die oben genannten Wirt-
schaftszweige, in denen die Unternehmen mit 21% bis 30% wesentlich häufi ger den 
Vertriebsweg Internet nutzten als der Durchschnitt aller Unternehmen mit 8%.

Der Anteil des über das Internet realisierten Umsatzes war mit rund 1% am Gesamt-
umsatz über alle Branchen und Größenklassen betrachtet, relativ gering. Werden nur 
die Unternehmen mit einbezogen, die tatsächlich über das Internet Umsätze getätigt 
haben, so betrug der Anteil bei diesen rund 5%. Kleine Unternehmen mit bis zu 20 
Be schäftigten setzten im Durchschnitt mit 8% einen größeren Anteil über das Inter-
net um, als die größeren:

  20  bis    49 Beschäftige: 3%,

  50  bis  249 Beschäftige: 4%,

250  und mehr Beschäftigte: 5%.

Kleine Unternehmen aus den Bereichen Nachrichtenübermittlung (30%), Großhandel 
(19%) und Datenbanken und Datenverarbeitung (16%) erzielten – wenn sie über das 
Internet absetzten – auf diesem Wege erhebliche Umsatzanteile. Bei den großen 
Un ternehmen waren es mit 18% vorwiegend die aus dem Bereich der rechts-, steuer- 
und wirtschaftsberatenden Berufe.

Trotz der internationalen Verfügbarkeit des Internets wurden rund 90% des über das 
Internet getätigten Umsatzes mit Kunden in Deutschland realisiert. Die Höhe des 
Internetumsatzes mit Geschäftskunden war annähernd genau so hoch wie der mit 
Privathaushalten. 

2.4.4 E-Commerce über andere Netzwerke

Neben den Geschäftsbeziehungen über das Internet verfügen die Unternehmen über 
Geschäftsbeziehungen auf der Basis von anderen elektronischen Netzwerken. Dabei 
handelt es sich beispielsweise um EDI (Electronic Data Interchange) oder interaktive 
Telefonsysteme. 

Diese Netzwerke haben einen wesentlich geringeren Verbreitungsgrad als das Inter-
net und haben sich vorwiegend in festen Kunden-Lieferantenbeziehungen zwischen 
Unter nehmen etabliert. Die über diese Netzwerke realisierten Umsätze waren im Jahr 
2001 mit rund 3% mehr als drei mal so hoch wie die Umsätze, die über das Internet 
erzielt wurden.

Die Aufwendungen für Käufe über diese Netzwerke waren rund doppelt so hoch. 
Somit wurde der weitaus größte Teil des E-Commerce nicht zwischen Unternehmen 
und Pri vatpersonen abgewickelt, sondern zwischen verschiedenen Unternehmen.

2.5 Informationstechnologien und Beschäftigte

Fast 51% der Beschäftigten aus den befragten Wirtschaftszweigen arbeiteten regel-
mäßig am Computer. Mehr als die Hälfte (56%) dieser Beschäftigten hatte auch einen 
Zugang zum Internet. 

Besonders verbreitet war die Arbeit am Computer in den Wirtschaftszweigen For-
schung und Entwicklung und Datenverarbeitung und Datenbanken, in denen über 
90% der Be schäftigten Computer für ihre Arbeit einsetzten. Das waren auch die 
Wirtschaftszweige, in denen die meisten Mitarbeiter über einen Computer mit Inter-
netzugang verfügten (86% bzw. 82%). 

Geringer Umsatz über 
das Internet

Jeder zweite Beschäftigte 
arbeitet an einem Computer
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Schaubild 9

Nutzung von Informationstechnologie durch Beschäftigte am Arbeitsplatz im Jahr 2002
nach Wirtschaftszweigen
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2.6 Europäischer Kontext

Die Erhebung über die Nutzung von Informationstechnologien in Unternehmen soll 
eine Datenlücke in Deutschland sowie auf europäischer Ebene innerhalb der Statisti-
ken über die Informationsgesellschaft schließen, wie es das Statistische Programm 
der Europäischen Gemeinschaft 1998 bis 2002 fordert. Sie ist als „Piloterhebung“ 
konzi piert, um Erfahrungen mit Statistiken über die Informationsgesellschaft zu 
gewinnen und Fragestellungen zu prüfen, bevor diese in ein reguläres statistisches 
Berichtswe sen für die nächsten Jahre überführt werden.

Das Statistische Programm der Gemeinschaft für die Jahre 2003 bis 2007 sieht dann 
derartige Unternehmenserhebungen zu Fragen der Informationsgesellschaft vor. 

Gleichzeitig bot diese Erhebung erstmalig die Chance, nicht nur Informationen 
über die Ausstattung und Verwendung von Informationstechnologien in deutschen 
Unterneh men zu sammeln, sondern diese mit den Ergebnissen aus anderen Mitglied-
staaten der Europäischen Gemeinschaft und Norwegen vergleichen zu können. 
In der Mehrzahl der Mitgliedstaaten der Europäischen Union wurden bereits vor dem 
Jahr 2002 derartige Piloterhebungen zur Nutzung von Informationstechnologien in 
Unternehmen durchgeführt. 

Im Gegensatz zu der beschriebenen Piloterhebung in Deutschland sind hierbei im 
Re gelfall nur Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten erfasst worden. 

Um das Einordnen der Ergebnisse dieser Studie in den europäischen Kontext zu 
er leichtern, befi ndet sich in der nachfolgenden Tabelle eine Übersicht über die Nut-
zung von Computern und die Internetpenetration in Unternehmen verschiedener Wirt-
schaftszweige in Deutschland und ausgewählten europäischen Staaten im Vergleich. 
Hierbei wurden nur Unternehmen mit 10 und mehr tätigen Personen berücksichtigt, 
weshalb die Angaben für Deutschland in dieser Tabelle von den anderen in dieser 
Ver öffentlichung gemachten Angaben abweichen. Die Daten für die anderen europä-
ischen Länder stammen aus den von Eurostat veranlaßten Pilotuntersuchungen über 
E-Com merce aus dem Jahre 2001 bzw. für Österreich aus der des Jahres 2002. 

Der Vergleich mit den ausgewählten europäischen Ländern zeigt, dass Deutschland 
– wie erwähnt – zwar nicht zu den führenden Nationen zählt , es allerdings ein hohes 
Niveau bei der Nutzung von Informationstechnologien gibt. 
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Tabelle 1: Nutzung von Computern und Internetzugang in Unternehmen –
Deutschland im europäischen Vergleich1)

Land 2)

D A DK N FIN NL L UK I E P EL

Anteil der Unternehmen, die Computer im Geschäftsablauf verwenden

in %

Verarbeitendes Gewerbe ................ 92 93 98 97 99 91 92 94 86 92 84 83

Handel ........................................... 91 93 98 94 99 88 92 95 91 98 94 74

Beherbergungsgewerbe ................. 94 95 93 79 99 81 68 69 70 77 66 89

Verkehr und Nachrichtenüber-

   mittlung ...................................... 99 84 88 85 97 83 94 90 81 79 96 89

Dienstleistungen überwiegend für

   Unternehmen .............................. 96 99 95 95 99 87 98 96 90 88 92 95

Anteil der Unternehmen, die Internet im Geschäftsablauf verwenden

in %

Verarbeitendes Gewerbe ................ 80 84 92 89 96 80 70 79 73 75 75 54

Handel ........................................... 80 83 94 72 98 74 71 71 79 86 87 63

Beherbergungsgewerbe ................. 85 89 84 70 93 65 50 56 58 62 56 49

Verkehr und Nachrichtenüber-

   mittlung ....................................... 84 73 82 74 95 62 61 68 71 64 92 78

Dienstleistungen überwiegend für

   Unternehmen .............................. 80 97 95 91 97 80 89 87 81 54 87 70

1) Nur Unternehmen und Einrichtungen mit 10 und mehr tätigen Personen. Angaben für Deutschland und
Österreich 2002, für die übrigen Länder 2001

2) D: Deutschland, A: Österreich, DK: Dänemark, N: Norwegen, FIN: Finnland, NL: Niederlande,
L: Luxemburg, UK: Vereinigtes Königreich, I: Italien, E: Spanien, P: Portugal, EL: Griechenland.
Quelle (außer D; A) E-Commerce Database, Eurostat; A: Statistik Austria
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 3. Methodisches Konzept

3.1 Erhebungseinheiten und Stichprobenziehung

Die Erhebung zur Nutzung von Informationstechnologien in Unternehmen im Jahr 2002 
wurde in Deutschland als Stichprobenerhebung ohne Auskunftspfl icht durchgeführt. 
Erhebungseinheiten waren die Unternehmen und Einrichtungen zur Ausübung einer 
freiberufl ichen Tätigkeit aus den folgenden ausgewählten Wirtschaftsbereichen der 
Statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft 
(NACE Rev.1) gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates vom 9. Oktober 
1990 (Abl. EG Nr. L 293 S.1) in der zum Erhebungszeitpunkt gültigen Fassung :

– Abschnitt D Verarbeitendes Gewerbe

– Abschnitt G Handel; Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern

– Klasse 55.1 Hotels

– Klasse 55.2 Sonstiges Beherbergungsgewerbe

– Abschnitt I Verkehr und Nachrichtenübermittlung

– Abschnitt K Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von Dienstleistungen
überwiegend für Unternehmen

Eine ausführliche Darstellung der einbezogenen Wirtschaftsbereiche fi ndet sich im 
Anhang B (Seite 59).

Zur Festlegung der Auswahlgesamtheit aller Erhebungseinheiten diente das bei den 
Statistischen Ämtern der Länder und des Bundes geführte Unternehmensregister. 
Dieses Unternehmensregister enthält Angaben zur eindeutigen Identifi zierung, wirt-
schaftszweigsystematischen Zuordnung, Aufnahme bzw. Einstellung der wirtschaft-
lichen Tätigkeit und der Größe (steuerbarer Umsatz, Zahl der sozialversicherungs-
pfl ichtigen Beschäftigten) der erfassten Einheiten. Auswahlgesamtheit für die 
Erhe bung zur Nutzung von Informationstechnologien in Unternehmen im Jahr 2002 
waren alle aktiven  Unternehmen, die nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit den genannten Wirtschaftsabschnitten bzw. -klassen angehörten.

Nach mathematisch-statistischen Methoden wurden aus der Auswahlgesamtheit 
des Unternehmensregisters die zu befragenden Erhebungseinheiten nach einem 
Auswahl plan mittels einer nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklas-
sen geschich teten Zufallsstichprobe gezogen. Auswahleinheit war das einzelne 
Unternehmen; es war zugleich Erhebungs- und Darstellungseinheit.

Insgesamt wurde eine Schichtung nach 28 Wirtschaftszweigen und fünf Beschäftigten-
größenklassen zu Grunde gelegt, was zu insgesamt 140 Schichten führte. 

In jeder der 140 Schichten wurde eine separate Zufallsstichprobe gezogen. Die 
Schich ten, die mit weniger als 30 Unternehmen besetzt waren, sind als Totalschich-
ten erfasst worden. Das bedeutet, dass jedes darin befi ndliche Unternehmen ange-
schrieben wurde. Schichten, die im Verhältnis sehr stark besetzt waren, sind in der 
Höhe bei der Stichprobenziehung erfasst worden, wie es für eine Ergebnisdarstellung 
in der ange strebten Tiefengliederung nötig erschien. 

Da die Erhebung ohne Auskunftspfl icht durchgeführt wurde, musste bei den Stichpro-
bengrößen in den einzelnen Schichten auch das prognostizierte Antwortverhalten 
der angeschriebenen Unternehmen berücksichtigt werden. Deshalb kamen Unter-

Stichprobenerhebung ohne 
Auskunftspfl icht

Tiefe Schichtung sichert 
zuverlässige Ergebnisse
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nehmen aus dem Bereich des Verarbeitenden Gewerbes, die traditionell ein im Ver-
gleich hohes Antwortverhalten zeigen, zu einem geringeren Teil in die Stichprobe, 
während Unter nehmen aus den Bereichen Handel und Dienstleistungen verstärkt 
einbezogen wur den.

Insgesamt sind 29 368 Unternehmen ausgewählt und vom Statistischen Bundesamt 
bzw. einem der an der Erhebung beteiligten Statistischen Ämter der Länder Bayern 
oder Nordrhein-Westfalen angeschrieben worden.

Tabelle 2: Schichteinteilung bei der Stichprobenziehung

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

je Unternehmen

keine

Angabe

1

bis

9

10

bis

49

50

bis

249

250

und

mehr

zu-

sammen

ausgewählte Unternehmen

Anzahl

Verarbeitendes Gewerbe ................... 5 274 1 996 1 965 1 926 2 433 13 594

Handel und Beherbergungsgewerbe .. 1 999 751 762 690 460 4 662

Verkehr und Nachrichtenüber-

   mittlung ......................................... 2 684 703 675 539 377 4 978

Dienstleistungen überwiegend für

   Unternehmen ................................. 2 947 926 897 781 583 6 134

Insgesamt ......................................... 12 904 4 376 4 299 3 936 3 853 29 368

An das Statistische Bundesamt und an die beteiligten Statistischen Ämter der Länder 
wurden bis zum Beginn der Ergebnisaufbereitung insgesamt 6 675 Erhebungsbögen 
mit verwertbaren Angaben von den befragten Unternehmen zurückgesandt. Das ent-
spricht einer Rücklaufquote von verwertbaren Erhebungsbögen von 22,7%. Dabei 
ist zu berücksichtigen, dass es einen erheblichen Anteil an so genannten „unech-
ten Ant wortausfällen“ gab. Hierzu gehören insbesondere die Fälle, in denen ein 
angeschrie benes Unternehmen zum Zeitpunkt der Befragung bereits erloschen oder 
im Unterneh mensregister unzutreffend gekennzeichnet war.

Die Höhe dieser Ausfälle kann nicht quantifi ziert werden, da es sich um eine Erhe-
bung ohne Auskunftspfl icht handelte. 

3.2 Ergebnisaufbereitung

Die Ergebnisaufbereitung aller gesammelten und plausibilisierten Daten fand im 
Stati stischen Bundesamt statt. Hierbei wurde das Verfahren der so genannten 
gebundenen Hochrechnung eingesetzt. Dabei erfolgte die Hochrechung der einzel-
nen Unterneh mensangaben zu Ergebnissen für einen Wirtschaftszweig oder eine 
Unternehmens größenklasse an Hand der Ergebnisse von bereits existierenden Struk-
turstatistiken. Hierzu wurde für jedes Merkmal in jeder der 140 einzelnen Schichten 
eine relative Ver teilung der Merkmalsausprägungen errechnet. Es wurde unterstellt, 
dass es innerhalb einer Schicht keine Unterschiede in der Wahrscheinlichkeit des 
Erlangens einer ver wertbaren Antwort zwischen den Unternehmen gibt. Jedes Unter-
nehmen wurde mit einem Faktor für seine Auswahlwahrscheinlichkeit gewichtet, so 
dass auf diese Weise der Wechsel von Unternehmen zwischen den Schichten berück-
sichtigt wurde. 

Rund 30 000 Unternehmen 
angeschrieben

Verwertbare Angaben von 
6 675 Unternehmen
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Die so erlangten relativen Verteilungen sind mit den Ergebnissen bereits bestehender 
Strukturerhebungen gewichtet worden beziehungsweise es fand eine Aufspaltung 
der absoluten Ergebnisse der bestehenden Strukturerhebungen mit den relativen 
Vertei lungen zu neuen absoluten Werten statt. 

Für diese Methode wurden folgende Strukturerhebungen herangezogen:

– Strukturstatistik im Dienstleistungsbereich (Dienstleistungsstatistik) für die 
Abschnitte I und K der Wirtschaftszweigklassifi kation,

– Kostenstrukturstatistik der Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes für den 
Abschnitt D der Wirtschaftszweigklassifi kation,

– Strukturstatistik in Handel und Gastgewerbe für den Abschnitt G und die 
Klassen 55.1 und 55.2.

Dieses Verfahren bot sich an, um bei dem verhältnismäßig geringen Stichprobenum-
fang der Erhebung und den Unwägbarkeiten beim Fehlen der Auskunftspfl icht Ergeb-
nisse mit annehmbarer Gliederungstiefe und Genauigkeit zu erzielen. 

3.3 Merkmalskatalog

Die Erhebungsmerkmale gliederten sich wie folgt in fünf Fragenkomplexe:

– Allgemeine Fragen zum Unternehmen
• Zahl der tätigen Personen am 30.9.2001
• Höhe des Jahresumsatzes 2001
• Höhe der Aufwendungen für Waren und Dienstleistungen im Jahr 2001

Diese Angaben dienten der Gewichtung der Erhebungsmerkmale sowie der 
Möglichkeit einer Überprüfung von Schichtzugehörigkeiten der Unternehmen.

– Nutzung von Informationssystemen
• Nutzung von Computern im Geschäftsablauf
• Einsatz von E-Mail, Intranet, Extranet, Internet
• Verwendungszweck des Internets als Konsument und Anbieter
• Computer und Internetnutzung durch tätige Personen

– Käufe über das Internet
• Angaben zur Höhe der über das Internet bezogenen Waren und 

Dienst leistungen
• Nutzung von Online-Zahlungsmöglichkeiten und Internetmarktplätzen

– Verkäufe über das Internet
• Angaben zur Höhe der über das Internet verkauften Waren und 

Dienst leistungen
• Umsatzangaben nach Art und Sitz der Kunden
• Nutzung von Online-Zahlungsmöglichkeiten und Internetmarktplätzen

– E-Commerce über andere Netzwerke
• Angaben zur Höhe des Umsatzes der über andere, nicht internettech nologie-

basierte Netzwerke verkauften Waren und Dienstleistungen
• Angaben zur Höhe der Aufwendungen der über andere, nicht internet -

technologiebasierte Netzwerke bezogenen Waren und Dienstleistungen
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Um die Belastung der befragten Unternehmen möglichst gering zu halten, wurden 
Fil terfragen im Erhebungsbogen verwandt, so dass die Zahl der zu beantwortenden 
Fra gen möglichst gering gehalten wurde. Es wurde weitestgehend auf quantitative 
Fragen verzichtet und – wenn unverzichtbar – nur ein Anteilswert anstelle eines Abso-
lutbetrages erfragt. Der überwiegende Teil der Fragen konnte durch einfaches Ankreu-
zen vorgegebener Antwortmöglichkeiten beantwortet werden.
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Tabelle A1:  Nutzung der Informationstechnik in
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen mit Computer-Verwendung

und zwar mit Nutzung von
insgesamt

E-Mail Intranet Internet

Unternehmen
mit Homepage
bzw. Web-SiteWirtschaftszweig

Anzahl % Anzahl

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................
    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren  .......................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau  ...........................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw.  .................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

25 328

7 105

  746

11 283

20 138

19 091

  73

2 673

6 339

8 279

35 981

20 721

22 295

 3 049

11 653

38

53

47

55

90

89

93

88

83

60

60

75

79

78

54

6

13

12

6

33

32

46

42

25

15

13

29

24

37

19

45

54

50

60

89

89

93

87

82

62

65

78

80

84

60

9 021

3 371

  412

4 931

11 629

10 628

  59

2 003

4 419

4 043

17 883

10 559

13 363

 2 133

 6 454
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Unternehmen nach Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
Dienstleistungen

Unternehmen mit Computer-Verwendung

und zwar mit Nutzung von
insgesamt

E-Mail Intranet Internet

Unternehmen
mit Homepage
bzw. Web-SiteWirtschaftszweig

Anzahl % Anzahl

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz)  ...............................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen ......................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................
  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

49 440

97 381

151 722

 18 433

 4 990

32 017

 1 068

  237

15 042

 2 462
  240

72 951

 7 894

22 221

 2 544

212 503

 81 807

 69 036

 12 262

69

70

40

51

55

42

45

85

79

54
100

36

55

95

89

83

87

88

62

32

24

13

14

13

11

10

21

27

16
78

6

11

49

38

20

23

15

5

74

73

43

54

56

46

46

87

77

51
100

39

58

96

87

84

86

91

62

27 889

54 351

59 127

13 761

 3 404

 8 134

  367

  186

9 079

  828
  239

28 749

 3 140

15 258

 1 563

79 369

26 307

22 542

 2 996
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Tabelle A2:   Unternehmen mit Computereinsatz nach
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen mit Computer-Verwendung

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten

insgesamt
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

%

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

57

62

59

72

94

94

95

93

91

72

77

89

88

89

67

52

56

50

69

94

93

88

87

85

67

73

85

86

84

62

92

95

100

100

96

96

100

100

100

97

96

100

97

97

100

98

100

100

99

100

100

100

100

100

100

100

100

99

96

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100
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Beschäftigtengrößenklassen und Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
Dienstleistungen

Unternehmen mit Computer-Verwendung

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten

insgesamt
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

%

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen .................
  überwiegend für Unternehmen
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters...........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

80

79

53

57

64

59

59

88

86

69

100

59

72

98

91

89

94

93

79

77

77

52

53

63

55

52

86

83

66

100

58

70

98

90

89

94

93

79

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

84

99

100

100

94

100

100

50

100

99

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

98

100

100

92

100

100

100

100

100

100

100

100

100

75

100

100

100

100

100

100

100

100

100
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Tabelle A3:   Unternehmen mit Homepage oder Web-Site nach
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen mit Homepage oder Web-Site

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten

insgesamt
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

%

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

20

29

33

31

54

52

77

70

63

35

38

45

53

62

37

17

22

24

28

51

50

59

56

52

27

30

32

48

51

31

41

67

58

56

55

55

100

80

79

57

78

77

68

71

72

45

78

82

86

87

86

100

91

82

88

86

86

82

87

88

79

92

100

88

98

98

71

89

97

98

94

99

93

90

98
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Beschäftigtengrößenklassen und Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
Dienstleistungen

Unternehmen mit Homepage oder Web-Site

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten

insgesamt
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

%

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

45

44

21

43

43

15

20

69

52

23

100

23

29

67

56

33

30

30

19

40

40

19

39

43

11

13

64

45

20

100

23

25

64

52

31

29

27

14

92

90

72

85

81

50

59

100

88

56

100

61

85

100

90

67

52

100

50

99

78

94

99

98

67

87

92

91

45

100

71

97

99

95

71

100

100

47

86

84

100

100

100

34

100

100

98

69

93

51

74

93

95

57

100

100

13
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Tabelle A4:   Verwendung des Internets in Unternehmen
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen, die Internetzugang haben

und zwar mit Verwendung für

insgesamt

Markt-
beobachtung

und
Informations-
beschaffung

Bezug
digitaler
Erzeug-
nisse

Inanspruch-
nahme von

Kunden-
dienst-

leistungen

Bank- und
Finanz-
dienst-

leistungen

Wirtschaftszweig

Anzahl %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

19 784

6 177

639

9 500

19 089

18 042

72

2 508

5 705

7 076

30 321

18 243

20 074

2 898

10 526

30

39

40

24

34

32

54

63

54

34

34

46

45

45

41

17

30

23

21

56

58

32

34

31

22

19

35

38

29

17

15

30

23

21

56

58

31

34

32

23

18

34

37

30

18

63

60

54

65

56

55

47

59

61

58

60

51

64

60

62
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Informationstechnologie in Unternehmen

nach Arten und Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
Dienstleistungen

Unternehmen, die Internetzugang haben

und zwar mit Verwendung für

insgesamt

Markt-
beobachtung

und
Informations-
beschaffung

Bezug
digitaler
Erzeug-
nisse

Inanspruch-
nahme von

Kunden-
dienst-

leistungen

Bank- und
Finanz-
dienst-

leistungen

Wirtschaftszweig

Anzahl %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

46 163

90 041

122 840

17 515

4 396

24 749

838

233

13 504

1 814

240

47 830

6 360

21 762

2 427

199 261

74 411

67 759

9 643

23

52

32

26

22

28

32

44

36

32

14

28

32

51

48

32

22

31

32

29

31

35

16

20

37

28

26

28

26

34

16

24

67

56

48

48

57

9

29

32

36

16

20

38

26

26

28

24

36

14

23

66

56

48

49

58

7

82

67

55

57

40

68

51

69

66

54

57

51

55

82

65

64

63

69

24
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Tabelle A5:   Vorhandensein einer Homepage oder Web-Site nach
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen mit Homepage oder Web-Site

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten

insgesamt
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

% Anzahl

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

20

29

33

31

54

52

77

70

63

35

38

45

53

62

37

9 021

3 371

412

4 931

11 629

10 628

59

2 003

4 419

4 043

17 883

10 559

13 363

2 133

6 454

6 655

2 173

249

4 040

9 097

8 658

18

893

2 249

2 578

12 081

5 625

9 902

1 129

4 860

1 010

454

56

427

889

889

6

302

878

525

2 664

1 846

1 348

253

646

981

588

86

400

1 262

908

22

544

1 016

734

2 576

2 297

1 545

475

775

375

156

21

64

382

173

14

264

276

206

563

791

569

277

172
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Beschäftigtengrößenklassen und Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
Dienstleistungen

Unternehmen mit Homepage oder Web-Site

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten

insgesamt
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

% Anzahl

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

45

44

21

43

43

15

20

69

52

23

100

23

29

67

56

33

30

30

19

27 889

54 351

59 127

13 761

3 404

8 134

367

186

9 079

828

239

28 749

3 140

15 258

1 563

79 369

26 307

22 542

2 996

22 158

44 272

51 101

11 532

3 317

5 463

209

148

6 553

628

183

27 610

2 611

13 270

1 298

69 359

23 750

19 506

1 823

4 238

6 726

5 408

1 739

62

1 879

111

21

1 604

61

23

802

294

1 250

139

6 245

1 831

2 373

538

1 405

2 935

2 001

450

23

753

41

8

753

89

18

313

222

594

102

3 138

669

597

567

87

418

618

40

3

39

6

9

169

50

15

24

13

144

23

628

56

66

69
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Tabelle A6:   Angebote auf der Homepage oder Web-Site
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen mit Homepage oder Web-Site

und zwar mit folgenden Inhalten

insgesamt

Marke-
ting

eigener
Erzeug-
nisse

Produkt-
und

Preis-
listen

Auslie-
ferung

digitaler
Erzeug-
nisse

Kunden-
dienstlei-
stungen

(Angebot)

Mobile
Internet-
dienste

Wirtschaftszweig

Anzahl %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

9 021

3 371

412

4 931

11 629

10 628

59

2 003

4 419

4 043

17 883

10 559

13 363

2 133

6 454

87

91

92

87

85

84

83

90

94

86

69

87

83

89

82

44

24

45

37

51

53

43

54

43

40

50

44

50

45

41

0

1

1

2

36

39

3

6

9

5

1

2

5

6

2

30

27

28

25

53

57

27

33

24

23

25

35

28

33

26

2

5

6

7

11

12

4

7

6

2

4

9

6

3

11
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nach Inhalten und Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
Dienstleistungen

Unternehmen mit Homepage oder Web-Site

und zwar mit folgenden Inhalten

insgesamt

Marke-
ting

eigener
Erzeug-
nisse

Produkt-
und

Preis-
listen

Auslie-
ferung

digitaler
Erzeug-
nisse

Kunden-
dienstlei-
stungen

(Angebot)

Mobile
Internet-
dienste

Wirtschaftszweig

Anzahl %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen..................
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

27 889

54 351

59 127

13 761

3 404

8 134

367

186

9 079

828

239

28 749

3 140

15 258

1 563

79 369

26 307

22 542

2 996

75

78

59

80

77

87

75

78

79

60

74

67

77

82

83

66

60

66

99

60

63

32

48

36

64

38

37

44

43

63

27

48

41

32

25

9

22

67

8

4

3

5

5

6

9

11

4

3

10

6

10

28

26

11

14

20

3

52

40

41

40

32

69

45

57

57

47

39

46

47

51

35

50

51

44

11

10

7

0

8

9

17

7

8

6

1

4

11

8

20

8

7

7

3

0
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Tabelle A7:   Käufe über das Internet nach
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen mit Käufen über das Internet

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten
insgesamt

1 - 19 20 - 49 50 - 249
250 und

mehr

Wirtschaftszweig

Anzahl Anteil an den Unternehmen mit Internetzugang in %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

6 378

2 382

175

1 777

8 756

8 398

26

943

2 006

1 991

8 163

6 765

9 842

1 100

3 947

32

39

27

19

46

47

36

38

35

28

27

37

49

38

37

34

39

26

19

47

48

14

37

35

26

24

35

50

40

38

14

46

22

11

31

31

14

40

41

31

25

31

43

31

37

34

39

33

26

45

45

60

34

29

39

38

49

49

34

34

28

11

50

56

70

53

43

45

38

35

78

44

40

39

46
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Beschäftigtengrößenklassen und Wirtschaftszweigen im Jahr 2001
Dienstleistungen

Unternehmen mit Käufen über das Internet

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten

insgesamt

1 - 19 20 - 49 50 - 249
250 und

mehr

Wirtschaftszweig

Anzahl Anteil an den Unternehmen mit Internetzugang in %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

21 189

33 255

49 109

4 432

902

5 309

282

74

5 115

351

196

11 271

2 306

15 583

1 257

89 702

31 125

28 023

2 035

46

37

40

25

21

21

34

32

38

19

81

24

36

72

52

45

42

41

21

45

35

38

24

20

16

22

31

32

20

100

23

35

71

51

45

42

40

24

46

66

64

34

34

49

69

17

62

22

0

49

51

84

62

62

32

77

0

58

13

75

15

83

31

32

28

57

1

11

62

47

85

59

23

50

17

17

21

81

2

30

0

13

58

80

38

63

67

49

68

60

47

21

36

18

5
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Tabelle A8:   Nutzung von Online-Zahlungsmöglichkeiten und B2B
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen mit Internetzugang
darunter mit Käufen über das Internet

und zwar mit Nutzung von
insgesamt

zusammen Online-Zahlungs-
möglichkeiten

B2B-Marktplätzen
Wirtschaftszweig

Anzahl Anzahl % Anzahl %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

19 784

6 177

639

9 500

19 089

18 042

72

2 508

5 705

7 076

30 321

18 243

20 074

2 898

10 526

6 378

2 382

175

1 777

8 756

8 398

26

943

2 006

1 991

8 163

6 765

9 842

1 100

3 947

1 753

1 432

93

945

3 747

3 640

8

283

837

765

2 073

2 423

4 944

438

1 769

27

60

53

53

43

43

33

30

42

38

25

36

50

40

45

828

266

42

664

1 917

1 894

2

143

297

296

958

618

1 450

74

415

13

11

24

37

22

23

9

15

15

15

12

9

15

7

11

1) Bei den B2B-Marktplätzen, sog. Business-to-Business-Marktplätzen, handelt es sich um elektronische Marktplätze für den
   Handel zwischen Unternehmen.



Statistisches Bundesamt 2003 Seite 45

Informationstechnologie in Unternehmen

Marktplätzen 1) durch Unternehmen nach Wirtschaftszweigen im Jahr 2001
Dienstleistungen

Unternehmen mit Internetzugang

darunter mit Käufen über das Internet

und zwar mit Nutzung von
insgesamt

zusammen Online-Zahlungs-
möglichkeiten

B2B-Marktplätzen

Wirtschaftszweig

Anzahl Anzahl % Anzahl %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters...........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

46 163

90 041

122 840

17 515

4 396

24 749

838

233

13 504

1 814

240

47 830

6 360

21 762

2 427

199 261

74 411

67 759

9 643

21 189

33 255

49 109

4 432

902

5 309

282

74

5 115

351

196

11 271

2 306

15 583

1 257

89 702

31 125

28 023

2 035

8 928

16 707

19 608

1 725

555

1 971

113

41

1 581

221

74

8 335

1 178

7 864

591

44 117

21 012

11 438

207

42

50

40

39

61

37

40

55

31

63

38

74

51

50

47

49

68

41

10

5 014

6 450

12 696

405

-

978

93

12

911

74

71

38

321

3 325

148

6 247

3 603

2 610

19

24

19

26

9

-

18

33

16

18

21

36

0

14

21

12

7

12

9

1
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Tabelle A9:   Verkäufe über das Internet nach
Verarbeitendes Gewerbe

Unternehmen, die über das Internet verkauft haben

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten
insgesamt

1 - 19 20 - 49 50 - 249
250 und

mehr

Wirtschaftszweig

Anzahl Anteil an den Unternehmen mit Internetzugang in %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

3 418

807

129

782

4 685

4 384

9

483

1 144

588

3 052

1 325

2 455

561

1 579

17

13

20

8

25

24

13

19

20

8

10

7

12

19

15

21

12

20

8

26

25

7

26

21

8

9

7

12

25

16

4

21

4

17

11

11

0

9

24

10

21

8

13

12

18

6

10

31

6

24

29

10

18

15

12

9

8

13

8

7

5

32

40

0

24

49

29

7

16

2

18

4

5

11

6
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Beschäftigtengrößenklassen und Wirtschaftszweigen im Jahr 2001
Dienstleistungen

Unternehmen, die über das Internet verkauft haben

in Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten
insgesamt

1 - 19 20 - 49 50 - 249
250 und

mehr

Wirtschaftszweig

Anzahl Anteil an den Unternehmen mit Internetzugang in %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

13 098

12 360

10 838

8 579

1 507

3 474

96

69

3 353

112

72

9 976

622

3 369

244

6 848

10

46

111

28

14

9

49

34

14

11

30

25

6

30

21

10

15

10

3

0

0

1

26

11

7

46

34

12

13

27

25

7

33

21

7

15

9

3

0

0

0

42

41

20

62

29

27

2

17

23

0

0

21

23

15

5

9

0

0

0

48

8

73

80

48

6

35

64

21

0

0

2

57

18

29

3

0

0

8

43

34

50

80

50

1

5

80

21

26

67

49

58

42

20

9

18

70

3
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Tabelle A10:   Anteil der Aufwendungen für über das
Verarbeitendes Gewerbe

Aufwendungen für bestellte Waren und Dienstleistungen
darunter über das Internet

in Unternehmen
mit ... bis ... Beschäftigteninsgesamt

zusammen
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

Mill. Euro %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe . ..........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

123 627

18 030

2 114

12 698

35 198

18 215

44 006

90 355

34 089

24 467

91 765

96 132

98 453

195 577

18 354

1

1

1

1

1

1

0

1

2

1

1

1

3

1

1

1

1

2

0

1

2

0

2

1

1

1

2

4

2

1

0

2

1

0

1

1

0

1

2

1

1

1

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

1

1

3

1

1

1

0

0

1

2

1

0

1

2

1

1

1

2

1

1
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Internet bestellte Waren und Dienstleistungen im Jahr 2001
Dienstleistungen

Aufwendungen für bestellte Waren und Dienstleistungen

darunter über das Internet

in Unternehmen
mit ... bis ... Beschäftigteninsgesamt

zusammen

1 - 19 20 - 49 50 - 249
250 und

mehr

Wirtschaftszweig

Mill. Euro %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

116 125

421 020

204 696

6 975

603

24 717

5 290

5 881

31 082

37 278

24 019

52 836

11 993

16 898

1 816

76 135

15 660

18 271

3 525

3

1

1

2

1

1

7

2

3

1

1

1

3

6

3

2

2

2

1

4

2

2

3

1

1

12

0

4

11

61

0

3

15

12

2

2

2

2

2

2

1

1

1

4

1

1

3

1

0

1

2

7

1

2

1

4

0

4

0

2

1

4

1

2

0

1

0

0

5

1

2

2

1

7

1

0

0

1

0

0

0

0

1

2

2

1

1

0

5

3

1

1

2

1

0
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Tabelle A11:   Anteil des Umsatzes für über das
Verarbeitendes Gewerbe nach Beschäftigtengrößenklassen

Umsatz
darunter für über das Internet

abgesetzte Waren und Dienstleistungen
in Unternehmen

mit ... bis ... Beschäftigten
insgesamt

zusammen
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

Mill. Euro %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen .......... .

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

155 370

28 422

3 877

21 191

84 579

33 141

75 627

140 079

56 203

42 753

152 486

163 696

194 133

271 647

35 044

0

0

1

0

0

1

2

0

1

0

1

0

0

0

0

1

1

1

1

2

2

0

1

0

0

1

0

1

2

0

0

1

0

1

0

0

0

0

1

0

2

1

0

1

2

0

0

1

1

0

1

0

1

1

0

0

0

0

1

0

0

1

0

0

0

1

2

0

0

0

1

0

0

0

0



Statistisches Bundesamt 2003 Seite 51

Informationstechnologie in Unternehmen

Internet abgesetzte Waren und Dienstleistungen
und Wirtschaftszweigen im Jahr 2001 Dienstleistungen

Umsatz
darunter für über das Internet

abgesetzte Waren und Dienstleistungen
in Unternehmen

mit ... bis ... Beschäftigten
insgesamt

zusammen
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

Mill. Euro %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken...........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

147 454

558 692

313 626

13 067

931

48 268

10 054

9 162

69 948

58 602

39 501

78 136

23 050

41 506

3 845

180 878

43 580

38 127

9 941

4

0

1

2

3

1

1

2

6

11

1

0

3

2

1

0

0

0

0

4

1

0

2

4

1

0

0

2

6

24

0

1

4

1

0

0

0

0

2

1

0

4

1

1

0

1

0

0

0

1

0

3

0

0

0

0

0

3

0

3

3

0

1

3

2

0

0

0

1

4

0

2

0

0

0

0

7

0

2

2

0

1

0

2

11

11

1

0

5

1

1

1

2

1

0
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Tabelle A12:   Anteil des Umsatzes über das Internet nach
Verarbeitendes Gewerbe

Umsatz über das Internet

und zwar mit

insgesamt

Unter-
nehmen,
Einrich-
tungen,

Staat

Endab-
nehmern/
privaten

Haus-
halten

Kunden
in

Deutsch-
land

Kunden
in

anderen
EU-

Staaten

Kunden
außer-

halb der
EU

Wirtschaftszweig

in %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung .....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

0

0

1

0

0

1

2

0

1

0

1

0

0

0

0

8

88

86

48

65

52

100

24

91

87

77

89

66

91

41

92

12

14

52

35

48

0

76

9

13

23

11

34

9

59

100

98

80

88

88

85

97

28

85

74

91

70

69

89

96

0

2

7

9

9

11

3

69

7

10

4

17

22

11

2

0

0

13

3

3

4

0

3

8

16

5

13

9

0

3
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Sitz und Art des Kunden und Wirtschaftszweigen im Jahr 2001
Dienstleistungen

Umsatz über das Internet

und zwar mit

insgesamt

Unter-
nehmen,
Einrich-
tungen,

Staat

Endab-
nehmern/
privaten

Haus-
halten

Kunden
in

Deutsch-
land

Kunden
in

anderen
EU-

Staaten

Kunden
außer-

halb der
EU

Wirtschaftszweig

in %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

4

0

1

2

3

1

1

2

6

11

1

0

3

2

1

0

0

0

0

47

56

10

42

13

23

69

59

96

11

26

48

38

69

94

86

100

21

95

53

44

90

58

87

77

31

41

4

89

74

52

62

31

6

14

0

79

5

80

98

100

73

99

87

56

82

98

90

96

96

93

86

58

89

100

96

100

8

2

0

15

1

6

37

16

2

9

4

3

2

10

11

4

0

4

0

11

1

0

12

0

7

7

2

0

1

0

2

5

4

31

7

0

0

0
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Tabelle A13:   Beschäftigte mit Computer am
Verarbeitendes Gewerbe

Beschäftigte

und zwar mit

insgesamt Computer am
Arbeitsplatz

Computer mit
Internetzugang am

Arbeitsplatz

Wirtschaftszweig

1000 % 1000 %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling .......... .

886

216

28

177

551

344

22

496

396

296

1 069

1 093

1 050

989

283

290

74

8

55

296

183

14

333

160

111

389

571

591

450

106

33

34

30

31

54

53

63

67

40

37

36

52

56

46

37

217

30

4

29

148

122

5

233

71

58

168

261

330

230

35

24

14

15

17

27

35

22

47

18

20

16

24

31

23

12



Statistisches Bundesamt 2003 Seite 55

Informationstechnologie in Unternehmen

Arbeitsplatz nach Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
Dienstleistungen

Beschäftigte

und zwar mit

insgesamt Computer am
Arbeitsplatz

Computer mit
Internetzugang am

Arbeitsplatz

Wirtschaftszweig

1000 % 1000 %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

573

1 307

2 555

281

23

608

20

38

380

490

171

304

73

282

56

2 576

598

420

631

358

870

1 250

87

11

237

9

25

227

262

154

142

38

269

50

1 365

541

374

57

62

67

49

31

46

39

43

66

60

54

90

47

51

95

90

53

90

89

9

185

436

579

52

7

191

6

6

141

145

105

76

26

242

46

840

296

225

35

32

33

23

19

31

31

30

16

37

30

61

25

36

86

82

33

50

54

6
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Tabelle A14:   Beschäftigte mit Computer am Arbeitsplatz
und Wirtschaftszweigen

Verarbeitendes Gewerbe

Beschäftigte
darunter mit Computer am Arbeitsplatz

in Unternehmen
mit ... bis ... Beschäftigteninsgesamt

zusammen
1 - 19 20 - 49 50 - 249

250 und
mehr

Wirtschaftszweig

1000 %

Ernährungsgewerbe und
  Tabakverarbeitung ....................................

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..................

Ledergewerbe .............................................

Holzgewerbe
  (ohne Herstellung von Möbeln) ..................

Papier-, Verlags- und
  Druckgewerbe ...........................................

    dar. Verlags- und Druckgewerbe,
       Vervielfältigung .....................................

Kokereien, Mineralölverarbeitung,
  Herstellung von Brutstoffen .......................

Chemische Industrie ...................................

Herstellung von Gummi- und
  Kunststoffwaren ........................................

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
  von Steinen und Erden ..............................

Metallerzeugung und -bearbeitung,
  Herstellung von Metallerzeugnissen ..........

Maschinenbau ............................................

Herstellung von Büromasch., DV-Gerät.
  und -Einr.; Elektrotechnik usw. ..................

Fahrzeugbau ...............................................

Herstellung von Möbeln, Schmuck,
  Musikinstrumenten, usw.; Recycling ..........

886

216

28

177

551

344

22

496

396

296

1 069

1 093

1 050

989

283

33

34

30

31

54

53

63

67

40

37

36

52

56

46

37

14

26

23

27

70

71

56

51

35

27

30

48

48

36

32

16

23

26

16

63

63

64

53

31

36

31

47

33

29

22

19

43

35

22

45

45

74

51

32

39

29

42

59

34

24

64

31

28

54

52

43

62

71

48

40

46

58

59

47

59
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nach Unternehmen in Beschäftigtengrößenklassen
im Jahr 2002

Dienstleistungen

Beschäftigte

darunter mit Computer am Arbeitsplatz

in Unternehmen
mit ... bis ... Beschäftigteninsgesamt

zusammen

1 - 19 20 - 49 50 - 249
250 und

mehr

Wirtschaftszweig

1000 %

Kfz-Handel; Instandhaltung und
  Reparatur von Kfz; Tankstellen ..................
Handelsvermittlung und Großhandel
  (ohne Handel mit Kfz) ................................
Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen);
  Reparatur von Gebrauchsgütern ................

Hotellerie ....................................................

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..............

Landverkehr; Transport in
  Rohrfernleitungen .....................................

Schifffahrt ...................................................

Luftfahrt ......................................................
Hilfs- und Nebentätigkeiten für den
  Verkehr; Verkehrsvermittlung ....................

Nachrichtenübermittlung ............................

  dar. Fernmeldedienste ...............................

Grundstücks- und Wohnungswesen ............
Vermietung beweglicher Sachen
  ohne Bedienungspersonal .........................

Datenverarbeitung und Datenbanken ..........

Forschung und Entwicklung .........................

Erbringung von Dienstleistungen
  überwiegend für Unternehmen ..................
darunter
  Rechts-, Steuer- und Unternehmens-
    beratung; Wirtschaftsprüfung ..................
  Architektur- und Ingenieurbüros;
    techn., physikal. und chem. Unters. .........
  Reinigung von Gebäuden, Inventar
    und Verkehrsmitteln ................................

573

1 307

2 555

281

23

608

20

38

380

490

171

304

73

282

56

2 576

598

420

631

62

67

49

31

46

39

43

66

60

54

90

47

51

95

90

53

90

89

9

55

60

44

29

46

21

33

75

58

37

100

38

44

96

86

82

94

89

20

56

77

76

24

49

28

69

84

60

28

64

56

42

94

86

85

99

87

11

80

43

86

37

41

26

42

76

66

19

95

53

61

99

90

39

68

93

21

71

92

41

48

49

72

26

66

58

56

90

92

62

93

91

28

77

87

4
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Auszug aus der europäischen Klassifikation der Wirtschaftszweige (NACE Rev. 1)

Aufgeführt sind lediglich die Unterabschnitte, Abteilungen, Gruppen und Klassen, die aus dem jeweiligen Abschnitt
in der Erhebung erfasst wurden.

Abschnitt D:    Verarbeitendes Gewerbe

Unterabschnitte:

DA Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung
DB Textil- und Bekleidungsgewerbe
DC Ledergewerbe
DD Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln)
DE Papier-, Verlags- und Druckgewerbe

Abteilungen:

21 Papiergewerbe
22 Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfältigung von bespielten Ton-, Bild und Datenträgern

DF Kokerei, Mineralölverarbeitung, Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen
DG Chemische Industrie
DH Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren
DI Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
DJ Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen
DK Maschinenbau
DL Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen; Elektrotechnik,

Feinmechanik und Optik
DM Fahrzeugbau
DN Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren und sonstigen

Erzeugnissen; Recycling

Abschnitt G:    Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern

Abteilungen:

50 Kraftfahrzeughandel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen; Tankstellen
51 Handelsvermittlung und Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)
52 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und ohne Tankstellen); Reparatur von

Gebrauchsgütern

Abschnitt H:    Gastgewerbe

Gruppen:
55.1     Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Hotels garni
55.2     Sonstiges Beherbergungsgewerbe

Anhang B
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Abschnitt I:    Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Abteilungen:

60 Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen
61 Schifffahrt
62 Luftfahrt
63 Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr; Verkehrsvermittlung
64 Nachrichtenübermittlung

Gruppen:

64.1     Postdienste und private Kurierdienste
64.2     Fernmeldedienste

Abschnitt K:    Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung von
                            Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen

Abteilungen:

70 Grundstücks- und Wohnungswesen
71 Vermietung beweglicher Sachen ohne Bedienungspersonal
72 Datenverarbeitung und Datenbanken
73 Forschung und Entwicklung
74 Erbringung von Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen

Gruppen:

74.1     Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Markt- und Meinungsforschung,
              Beteiligungsgesellschaften

Klassen:

               74.11  Rechtsberatung
               74.12  Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung
               74.13  Markt- und Meinungsforschung
               74.14  Unternehmens- und Public-Relations-Beratung
               74.15  Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapitalanlagegesellschaften)

74.2      Architektur- und Ingenieurbüros
74.3      Technische, physikalische und chemische Untersuchung
74.4      Werbung
74.5      Gewerbsmäßige Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften
74.6      Detekteien- und Schutzdienste
74.7      Reinigung von Gebäuden, Inventar und Verkehrsmitteln
74.8      Erbringung von sonstigen Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen
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Anhang C
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Unser Presseservice für SIE !

Die Pressestelle des Statistischen Bundesamtes bietet einen umfassenden Service für Journalisten rund um 
die amtliche Statistik. Wenden Sie sich an uns, wir helfen Ihnen gerne weiter!

Tagesaktuelle Pressedienste

Die Pressestelle des Statistischen Bundesamtes veröffentlicht die neuesten statistischen Ergebnisse in 
jährlich ca. 450 Pressemitteilungen. 

Sie können unsere Presseinformationen beziehen
y per Internet:
 Über die Anschrift „http://www.destatis.de“ erreichen Sie die Homepage des Statistischen 
 Bundesamtes. Von dort gelangen Sie zu den Pressediensten mit dem Link „Presse“. Die   
 Pressemitteilungen werden in einer deutschen und zumeist einer englischen Version für Sie zum  
 sofortigen Abruf zur Verfügung gestellt. Jeden Freitag wird im Netz eine Vorschau der wichtigsten  
 Pressemitteilungen der kommenden Woche veröffentlicht.
y und per E-Mail:
 In unserem Internetangebot haben Sie über den Link „E-Mail-Presseverteiler“ die Möglichkeit,  
                 sich unter Angabe Ihrer E-Mail-Adresse selbst in unseren E-Mail-Verteiler einzutragen. Als 
 besonderen Service bieten wir Ihnen dort — neben der allgemein üblichen Zusendung aller 
 Pressemitteilungen — auch die Möglichkeit, nur die Meldungen zu den Themen zu beziehen, die 
 Sie für Ihre journalistische Arbeit benötigen.

„Zahl der Woche“

Jeden Dienstag geben wir besonders bemerkenswerte und eine breite Öffentlichkeit interessierende 
Daten schlaglichtartig in unserer „Zahl der Woche“ bekannt. Auch diesen Pressedienst können Sie bei uns 
kostenfrei abonnieren. 

Persönlicher Informationsservice über Post, Telefon, Telefax und E-Mail

Unsere Postadresse lautet: Statistisches Bundesamt, Pressestelle, 65180 Wiesbaden. Für telefonische 
Anfragen erreichen Sie uns montags bis donnerstags von 8 bis 17 Uhr und freitags von 8 bis 15 Uhr unter 
der Rufnummer (0611) 75 34 44, die Faxverbindung lautet (0611) 75 39 76 und die E-Mail-Anschrift ist 
„presse@destatis.de“. Ihre Anfragen werden von uns — mediengerecht aufbereitet — schnellstmöglich 
beantwortet oder an einen auf Ihre Belange direkt eingehenden Experten weitergeleitet.

Interviews

Für Interviews vermitteln wir Ihnen schnellstmöglich sachkundige Gesprächspartner aus den 
verschiedensten Bereichen der amtlichen Statistik. Bitte rufen Sie uns an: (0611) 75 34 44.

Pressekonferenzen und Pressegespräche

Mehrmals jährlich führen wir Pressekonferenzen und -gespräche zu wichtigen Themen der amtlichen Statistik 
durch. Informationen zu allen Presseveranstaltungen sowie die entsprechenden Presseunterlagen können 
Sie über das Internet abrufen. Bezieher unserer Pressemitteilungen erhalten automatisch Einladungen zu 
Veranstaltungen, die ihre Themenschwerpunkte betreffen.

Wenden Sie sich an uns, wir helfen Ihnen gerne weiter!
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